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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Große- Hauptquartier , Li . Januar . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Auf der Front zwischen
Pinsk und Czartorysk wurden Vorstöße schwacher russischer
Abteilungen leicht abgewiesen.

Balkaukriegsschauplatz : Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Die deutsche Auslandsschule.
Die deutschen Schulen im Auslande haben in den

letzten Jahrzehnten vor den : Weltkriege seinen ungeahn¬
ten Aufschwung genominen. Während es im Jahre -1870
im europäischen Anslande nur 24, in Uebersee nur!
etwa 26 nennenswerte deutsche Schulen gab, berechnete
man für das Jahr 1904 über 1000 deutsche Auslands¬
schulen mit mehr als 40 000 Kindern und etwa 1600 Leh¬
rern , und ihre Zahl stieg bereits bis 1907 auf !1242
Schulen mit 64 600 Schülern . Bei diesen Angaben sind
die vielen mehr oder weniger deutschen Schulen in den
Vereinigten Staaten von Amerika außer Berechnung
geblieben.

Diese Zahlen verdeutlichen uns - eine gewaltige Kul¬
turarbeit des deutschen Volkes, die bislang in weiten
Kreisen viel zu wenig gewürdigt worden ist . Die Ge¬
samtzahl der Auslanddeutschen betrug vor dem Kriege
rund 22 Millionen . Der allergrößte Lei ! dieser Mas¬
sen ging mangels geistiger und auch wirtschaftlicher Bin¬
demittel mit der Heimat dem Deutschtum verloren ; er
bildete im besten Falle den „Kultrirdünger " fremder
Völker und Rassen. Nur wenige geistig hochstehende
Personen und nur eine verhältnismäßig kleine Zahl in
Siedclungen zusammenlebender Deutscher vermochten sich
gegen dm Einfluß der Fremde zu wahren und ihr
Volkstum zu Ehren zu bringen.

Anders wurde es erst , als unter den Auslanddeut¬
schen die Arbeit des deutschen Lehrers bewußt und plan¬
mäßig cinzusctzen begann Robert Hoemger , ein gu¬
ter Kenner des Deutschtums im Auslande , nennt die
deutschen Auslandsschulen „Musteranstalten , die nicht nur
die Erziehung des deutschen Nachwuchses in deutschem
Geiste gewährleisten, sondern weit darüber hinaus dem
Deutschtum Ansehen und Anerkennung gewinnen"

. Es
ist darinn nur mit Freuden zu begrüßen, daß unsere
Schulen im Auslande außer den Kindern der Reichs¬
deutschen auch Angehörige anderer Völker als Lernende *
aufnehmen . Denn nichts bringt Menschen wie Völker !
so nahe zusammen wie gemeinsame Sprache und gemein¬
same Bildung.

Hiermit ist aber auch der deutschen Auslandschule
ihre . Zukunstsausgabe gestellt : Verbreitung der deut¬
schen Sprache über die ganze Erde und daniit Verbreitung
deutschen Wesens und deutschen Geistes , deutscher Fer¬
tigkeiten und deutscher Waren , deutscher Kunst und deut¬
scher Bildung : mit einem Worte : deutscher Kultur , und
zwar in weit höherem Maße als bisher Es darf nicht
Wunder nehmen, daß wir hiermit schon noch inmitten
deg gewaltigsten Krieges stehend , den die W 0 je ge¬
sehen , unsern Blick in die Zukunft lenken . Demi gerade
das unterscheidet uns ja von unsern Gkgnern, b ß wir
auch jetzt, inmitten eines unerhörten kriegerffcben Kraft¬
aufwandes , noch Zeit finden , friedlichen .4-"kturzielen .
die Wege zu ebnen . :

Nach dem Kriege, so hoffen wir zuversichtlich , wird
sich das deutsche Wirtschaftsleben mit gewaltigem Flü¬
gelschlage neu erheben ; es wird mit unwiderstehlicher
Kraft wieder hinausdrängen über die Grenzpsähle der
engeren Heimat . Der deutsche Kaufmann wird in ver¬
vielfachter Anzahl

' in allen Handelsplätzen der Welt
seine Niederlassungen errichten ; zu Tausenden werden
auch deutsche Gelehrte und Werkmeister ins Auslarrd
gerufen werden, und sie alle werden freudig an 's Werk
gehen , in deutschem Sinne und Geiste . Sie aber und
ihren Nachwuchs zu stützen und zu stärken , sie nicht anter-
gehen zu lassen im Woacngebrause fremden Lebens und

fremder Kultur , sie zu lehren , daß, wo sic auch immer
sein mögen , die Wurzel ihrer Kraft und ihres Könnens
allein im deutschen Heimatboden steckt ; sie zur Er¬
kenntnis zu erziehen, daß der Brennpunkt all ihrer Ar¬
beit einzig der deutsche Gedanke sein darf — das ist die
Aufgabe der deutschen Äuslandschule und des deutschen
Anslandlehrers.

Die Ereignisse im Westen.
Englands neue Blockade gegen Deutschland.

WTB . Newyork , 21 . Jan . (Durch Funkspruch
von: Vertreter des WTB .) „Newyork World " meldet
aus Washington : Auf Grund der Berichte, die
Oberst Hause dem Präsidenten Wilson übermittelt
hat , ist die Regierung zu der Ueberzeugung gelangt , daß
in wenigen Tagen van London eine Proklamation erge¬
hen wird , die die britischen Kabinettserlasse aufhebt,
die Blockade Deutschlands durch die Flotte der Alliierten
erklärt und kundgibt, daß man Mittel finden werde,
der Versorgung mit Vorräten ein Ende zu machen , de¬
ren Beförderung nach Deutschland und Oesterreich-Ungarn
neutrale Länder heimlicherweise zugelasfen hätten . Eng¬
land ist entschlossen , wenn man die Ansichten amtlicher
Kreise über den Gesichtspunkt sich zu eigen machen will,
die Verantwortung teilweise auf seine Alliierten abzrw
wälzen , so daß Frankreich , Italien , Rußland und Bel¬
gien einen Teil des Tadels zu tragen haben werden, den
man im Kongreß erwartet , falls die neue Blockade nicht
die Billigung der amerikanischen Regierung findet und
ernstlich das Geschäft der amerikanischen Verfrachter be¬
hindert . Wie es heißt, ist sich England darüber klar
geworden, daß man in England hauptsächlich mit Belgien
und Frankreich Mitgefühl hat , und daß dieses Mitge¬
fühl dazu ausgenützt werden kann, die feindliche Stim¬
mung auszugleichen, die gegen die britische Regierung
erweckt worden ist . Die amerikanische Regierung würde
sehr überrascht sein, wenn nicht alle Ententemächte gleich¬
lautende Erklärungen dahin abgeben sollten, daß eine
Blockade errichtet und durch gewaltsame Mittel aufrecht
erhalten werden soll, und um den Ansichten amerikani¬
scher Baumwollpraduzenten zuvorzukommen, die eine
Million Ballen Baumwolle in amerikanischen Schiffen
nach neutralen Häfen Nordeuropas zur Weiterverfrach¬
tung nach Deutschland versenden wollen . Soweit die Ver¬
einigten Staaten in Betracht kommen, könnte man die
Ersetzung des als gänzlich ungesetzlich betrachteten gegen¬
wärtigen Systems durch eine gesetzmäßige Blockade will¬
kommen heißen, b>a dies die Streitfrage betreffend die Be¬
handlung des als rechtmäßig anzuerkennenden neutralen
Handels vereinfachen würde, doch müsse die Blockade wirk¬
sam sein und jeder Versuch , die Rechte der Kriegführen¬
den durch Erzwingung der Theorie von der endgiltigen
Bestimmung zu überschreiten, würde aufs heftigste be¬
kämpft werden. Nach hier eingegangenen Mitteilungen
hat das britische Auswärtige Amt Material gesammelt,
um zu zeigen , daß Deutsche Lieferungsverträge auf ame¬
rikanische Produkte abgeschlossen haben, bevor diese noch
die Warcnspeicher in Newyork verlassen hatten . Ab¬
gesehen von der Erklärung , durch die die tatsächliche Blob
kade Deutschlands bekanntgegeben wird, wird England,
wie man erwartet , die Forderung stellen , daß eine scharst
Sperre auf alle Sendungen gelegt wird , die für Eng¬
lands Feinde bestimmt sind , oder aber, daß andernfalls
sich auch die Neutralen selbst der Blockade unrerwcrfen.
die nur gelegentlich unterbrochen werden wird, wenn
die britischen Behörden der Ansicht sind , daß die Neu¬
tralen Nahrungsmittel für ihren eigenen Gebrauch be
--öligen,

England läßt die amerikanischen Proteste
unberücksichtigt.

WTB . Newyork , 21 . Jan . Der „Newyork Ame¬
rican "meldet aus Washington: Von hoher amtli¬
cher Stelle wurde erklärt , daß England die amerikani¬
schen Proteste wegen der Behinderung des amerikanischen
Handels damit beantwortet habe , daß cs beabsichtige
der Blockade einen größeren Umfang zu geben . Ngst
Mitteilungen , die das Staatsdepartement aus privater,
Quellen im Ausland erhalten hat , wird England alle
Proteste der amerikanischen Regierung ohne Be¬
rücksichtigung lassen . Dem Vernehmen nach wird
England einen solchen Protest nicht einmal beantworten,
bis die britischen Maßnahmen , durch die der Handel jeder

Art mit Deutschland abgeschnitten werden soll , beendet
sind . Sobald dies geschehen ist, wird England alle Be¬
schwerden ablehnen . Amtliche Kreise stellen in Aus-
sicht , daß eine solche Antwort Englands einen scharfen
Notenwechsel Hervorrufen wird . Wie es heißt, nimmr
England den Standpunkt ein , daß es selbst über die letzte
Bestimmung aller Fragen entscheiden muß . Aus diesem
Grund glaubt es , ein Recht zu haben, nach neutralen
Häsen bestimmte Schiffe aufzubringen und ihre Ladun¬
gen zu beschlagnahmen, weil es der Ansicht ist, daß diese
letzten Endes für den Feind bestimmt sind . Beamte des
Staatsdepartements deuten an , daß die amerikanische Re¬
gierung die Ansicht vertreten wird , daß England durch
eine solche Haltung den Grundsatz von der Freiheit der
Meere ablehnt . In ihren an Deutschland gerichteten
Noten ist die amerikanische Regierung für die Freiheit
der Meere ohne Einschränkung eingetreten . Die
Vereinigten Staaten müssen daher , wie bemerkt wurde,
Englands Standpunkt nachdrücklich und endgültig ent-
geaentreten . Aus einer der britischen Botschaft nahe¬
stehenden Quelle erfuhr Newyork American , daß Eng¬
land und seine Alliierten sich nur durch die Erfordernisse
der Lage bestimmen lassen werden, nicht aber durch die
Ztimmung im amerikanischen Publikum oder in amtliche-
kreisen Washingtons.

Der Wortlaut des Blockade-Antrags.
WTB . London , 21 . Jan - Ter Text des Antra¬

ges eine energischere Blockade durchzuführen, der am
Mittwoch im Unterhaus eingebracht werden wird , lau¬
tet folgendermaßen : Ta dieses Haus davon Kenntnis
erhielt, daß in neutrale Länder , die an feindliche Ge¬
biete grenzen, große Mengen Waren , die der Feind fül
die Fortsetzung deS Krieges benötigt , eingeführt wer-
den , fordert es die Negierung auf, die Blockade so wir¬
kungsvoll wie möglich auszugestalten , ohne dadurch
Ke normale Einfuhr der Neutralen für den

-edarf im Inland zu beeinflussen.
Der Inhalt des Kriegsrats in London.

WTB . London , 2l . Jan . (Reuter .) Wie verlau-
sind die Besprechungen des Kriegsrates der Ver¬

endeten in London beendet . Die französischen Minister
nd nach Hause znrückgekehrt . — Das Rentcrsche Bu-
ean ist ermächtigt, zu erklären, daß ihr Besuch den
-weck hatte , die in Paris begonnenen Beratungen , die

,u einer vollkommenen Zusammenarbeit im Kriege sich¬
en sollen, fortzusetzen . Mehrere Angelegenheiten all-
lemeiner Natur , maritime , militärische wirtschaftliche und
nplomatische Fragen waren ans der Tagesordnung , da-
leben aber auch mehrere technische und spezielle Fragen,
ckn der Konferenz nahmen nicht nur Kabinettsminister
wil , sondern auch die Vertreter der Ressorts , die an den
Angelegenheiten besonders interessiert sind . Tie gefaß¬
ten Beschlüsse müssen geheim bleiben , es kann
aber festgestellt werden, daß über die Fortsetzung des
Krieges und über dessen mögliche Ergebnisse volle Einig¬
keit herrscht.

Englische Ausflüchte.
W^. B . London , 21 . Jan - (Reuter ) ^ n Beant¬

wortung einer Frage im Unterhaus erkläne Terra nt,
oaß man , um die Luftgefechte an der westliche!!
Front richtig aufzufassen, den defensiven Charakter der
deutschen Kampfmethode in der Luft berücksichtigen müsse
Für diese Art von Gefechte seien Flugzeuge von dem
Typ Fokker geeignet, die nicht imstande seien , lange Flüge
lern von den eigenen Linien und über die britischen Li¬
nien zu unternehmen . Das Hauptziel der Flugzeuge sink»
Aufklärung für artilleristische Tätigkeit und in unserem
Falle der Angriffskainpf . Danach muß die Eignung un¬
seres Flugzeugtyps vor allem beurteilt werden. Wenn
die Deutschen zur Offensive übergingen und hinter
unsere Linien kämen , dann haben wir dort Flugzeuge von
derselben Leistungsfähigkeit und Geschwindigkeit wie die
Fokkernraschinen, die sie nur zur Verteidigung hinter
ihren eigenen Linien haben.
Schlechte Behandlung Hollands durch England.

WTB . London , 21 . Jan . Der Rotterdamsche Kor¬
respondent des „ Daily Telegraph " warnt seine Lands¬
leute, die Schikanen gegen den holländischen Handel
zu weit zu treiben, denn die Holländer singen
an , zu fühlen, daß sie bei der Entscheidung der Frage,ob die britische Blockade effektiv sei oder nicht , ziemlich



schlecht behandelt werden. Sie sind sehr empört
über die immerwährende Behauptung in einem Teil
der englischen Presse, daß Holland aus dem illegitimen
Handel mit Deutschland riesige Profite ziehe . Holland
mache natürlich beträchtliche Geschäfte mit Deutschland,
aber dies könne es tun innerhalb der legitimen Grenze
eines neutralen Landes, das mit kriegführenden Ländern
Handel treibt.
Beschlagnahme der norwegischen Paketpost durch

die Engländer.
WTB . Christiania , 21 . Jan . „Morgenbladet " er¬

fährt aus Bergen : Während des Aufenthaltes des Damp¬
fers „Bergenssijord " in Kirktvall, der gestern in
Bergen eintraf , beschlagnahmten die Engländer die

.gesamte Paketpost. Zum erstenmal wurde auch Pas¬
sanier gepäck durchgesehen . Tabei wurden 11 Ki-
sten , gezeichnet Waldemar Petersen , gefunden . Die Un¬
tersuchung ergab, daß kein Passagier dieses Namens an
Bord war . Die Kisten wurden von den Engländern
beschlagnahmt.

Der tranzösffche Tagesbericht.
WLD . Paris , 21 . Fan . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag: Zwischen Ohe und Aisne wahrend der Nacht
einige Patrouillengesechte in der Gegend von Puisaleine . In
der Champagne zerstreute unsere Artillerie eine Proviantkolonne
auf der Straße von Bille - sur-Tourbe nach Vouziers . Ein
feindliches Flugzeug warf drei Bomben aus die Borstädte von
Luneville, ohne Schaden anzurichten , ein anderes mußte bei
Flin landen . Die beiden darin besindlichen Ofsiziere wurden
bei Ogeviller südöstlich von Luneville zu Gefangenen gemacht.

Abends: Zwischen Somme und Avre hat unsere Ar¬
tillerie beim Bahnhof Lhaulnes vom Feinde besetzte Anlagen
beschossen . Dieses Feuer rief einen Brand und darauffolgende
Explosionen hervor. Nördlich von der Aisne wurde eine feind-
liche Kolonne auf der Straße nach Cerbeny unter Feuer genom-
men und zerstreut . In der Umgegend der Farm Cholera rich-
tete heftiges Feuer unserer -Batterien erheblichen Schaden an
den Schützengräben des Gegners an . Auf der übrigen Front
Grschützkampf mit Unterbrechungen.

Belgischer Bericht: Der Artilleriekampf ist heute
wieder heftiger, als an den vorhergehenden Tagen aufgenom--
men worden, besonders im Zentrum und im südlichen Teil der
belgischen Front . Das Feuer gegen das Gehölz bei Borkem
erreichte es , daß der Feind daraus flüchtete.

Die Lage im Osten.
WTB . Wie » , 21 . Jan . Amtlich wird varlautbart

vom 21 . Januar 1915, mittags:
RussischerKriegsschauplatz: Ter Eindruck

der großen Verluste, die der Feind am 19 . Januar in
den Kämpfen bei Doporvutz und Bojan erlitten hah
zwang ihm gestern eine Kampfpause auf. Es herrschte
hier wie an allen anderen Teilen der Nordostjront , von
zeitweiligen Geschützkämpfen abgesehen , verhältnismäßig
Ruhe . Ein russisches Flugzeuggeschwader überflog das
Gebiet südöstlich von Brzezany und warf Bomben ab.
Diese richteten keinerlei Schaden an.

Der russische Kriegsbericht.
WTB . Petersburg , 21 . Jan . Russischer amt¬

licher Bericht von gestern . Westfront : In der Gegend
von Dünaburg beschoß unsere Artillerie mit großem Er¬
folg den Gegner, der Schloßberg (3 Kilometer westlich
Jlluxt ) von Westen her angreift . In Galizien cm der
mittleren Strypa wurden schwache feindliche Borstoß¬
versuche gegen unsere Stellungen zurückgewiese l . Nord¬
östlich Czernowitz bei Rarancze nahmen wir einen Teil
der feindlichen Stellung . Ein Versuch des Gegners,
den verlorenen Teil wreder̂ unehmen, scheiterte trotz 5
erbitterten Angriffen , die mit sehr starken Verlusten für
den Feind abgeschlagen wurden . — Schwarzes Meer:
Am 17 . Januar bei einer Unternehmung gegen die Ost¬
küste Anatoliens versenkten unsere Zerstörer 163 Segel¬
schiffe, von denen 73 Waffen an Bord hatten . 31 Mann
wurden gefangen genommen, die übrigen flohen zur
Küste , als die Zerstörer sich näherten . — Kaukasus-
fvont : Die Verfolgung der geschlagenen Mitte der tür¬
kischen Armee dauert an . Trotz der starken Kräfte und
trotz der überaus schwierigen Geländeverhältnisse haben
unsere Truppen ihren ersten Vorstoß zu einein vollen
Erfolg zu machen verstanden. Der geschlagene Feind
acht aus seinen Stellungen zurück unter großen Verlu¬
sten an Menschen und jeder Art Kriegsmaterial . Nach
eben eingegangenen Meldungen haben wir die türki¬
sche Stadt Köpriköj an der Straße nach Erzerum genom¬
men und dort Geschütze und Artilleriemunition erbeu¬
tet und Gefangene gemacht . S . M . der Zar hat dies«
Mitteilung von dem Sieg über die Türken entgegenge¬
nommen und befohlen, im Namen S . M . den tapferen
kaukasischen Truppen seinen aufrichtigen kaiserlichen Dank
auszusprechen für ihre Opserfreudigkeit und ihre Er¬
folge . S .' M . der Zar ist gewiß, daß die erprobten Trup¬
pen ihre Aufgabe weiter mit demselben Eifer und dev«

^ selben Aufopferung erfüllen Weichen . s

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wie « , 21 . Jan . .Amtlich wird verlautbarl

Vom 21 . Januar 1915, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern

nachmittag standen unsere Stellungen auf dem Gipfel
Mnd den Hängen des Col di Lana zwei Stunden lang un-
iter Trommelfeuer . Auch Son Pauses (nördlich Peutel-
stein) wurde sehr heftig beschossen. An den übrigen Fron¬
te« ging die Artillerietätigkeit nicht über das gewöhnt: -̂ «
PKast hinaus.

Der Balkankrieg.
WTB . Wien , 21 . Jan . Amtlich wird Verlautbari

vom 21 . Januar 1915 , mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Keine be¬

sonderen Ereignisse.
>

. stzs
Entscheidende Unterredung?

WTB . Athen , 21 . Jan . (Agence Havas .) Der
französische und der englische Gesandte haben gestern
mit dem Ministerpräsidenten Skuludis eine lauge
Unterredung gehabt, der die Abendblätter große Wich¬
tigkeit zuschreiben.

Eine Richtigstellung.
WTB . Budapest , 21 . Jan . Ungar . Tel .-Korr .-

Bureau . ) Die Rede , die die Telegraphenunion dem Mi¬
nisterpräsidenten Tisza anläßlich dessen Mitteilung über
die Waffenstreckung Montenegros in den Mund legte,
ist vollständig erfunden. Namentlich hat oer
Ministerpräsident niemals auch nur mit einem Worte
der italienischen -Königin oder des montenegrinischen
Thronfolgers gedacht oder geäußert , daß man zu der
Annahme berechtigt sei, daß der Friedensschluß mit
Wissen des italienischen Königs erfolgt sei.
Der unerwartete Handstreich Montenegros.

WTB . Bern , 21 . Jan - „Jdea Naziouale " will
aus San Giovanni di Medua telegraphisch erfahren ha¬
ben, der unerwartete Handstreich Montenegros sei auf
die Ankunft serbischer Truppen aus Skuta-
r i unter dem Oberbefehl des Generals Martinowitsch zn-
rückzusühren - Dieser sei der Führer der Antiösterreichi¬
schen Strömung und habe den König Nikita gezwun¬
gen den Kurs zu ändern.

WTB . Bern , 31 . Jan . In Besprechung des angeblichen
Abbruchs der Verhandlungen zwischen Oesterreich Ungarn
und Montenegro schreibt » Corners della Sera '

, die Fassung
der Kundgebung des montenegrinischen Vertreters in Rom
lasse keinen Zweifel über das Endziel der wiedsraufgenom¬
menen Operationen. Der Kampf habe zwar wieder begon¬
nen , aber man schlage sich nur zur letzten Verteidigung, d.
h . um die Räumung und den Rückzug zu erleichtern . Für
Montenegro bleibe anscheinend kein anderer Ausweg. » Cor¬
ners della Sera ' weist sodann auf die Unhallbarkeit der
These von der Verteidigung Montenegros zum Zwecke einer
Reorganisation hin und schließt : Das Schicksal des Balkans
entscheidet sich nicht in Montenegro, ebensowenig wie in
Albanien. Nur im Wardartale könnte vielleicht eine große
Aktion die Lebensadern zerschneiden, die die Mittelmächte
mit dem Orient verbinden . — Der » Secolo ' schreibt, die
Nachricht von der Wiederaufnahme des Widerstandes Mon¬
tenegros könne nur mit Genugtuung begrüßt werden . Man
müsse aber sofort hinzufügen , daß die Ankündigung keine
Hoffnungen und Illusionen erwecken dürfe , wie auch die
Waffenstreckung militärisch nicht von Bedeutung gewesen sei.
Die Montenegriner verhehlten sich nicht, daß die letzte Ver¬
teidigung nur in einem Versuch des äußersten Widerstandes
gegen Skulari und eines geordneten Rückzuges nach Albanien
bestehen könne.

Der türkische Krieg.
Eine Kundgebung Enver Paschas an die

Dardanellenverteidiger.
WTB . Konstantinopel , 21 . Jan . Enver Pascha

hat an den Flottenchef, Admiral Souchon, folgende
Kundgebung gerichtet: Den neunmonatigen Bemühungen
des Vierverbandes ist es nicht gelungen, die alte Käi-
serstadt an sich zu reißen . Ich spreche daher den ver¬
einten Streitkrästen zu Wasser und zu Lande, die, keine-
Opfer scheuend, unermüdlich draußen an den Dardanel¬
len auf der Wacht gestanden haben, Dank und höchste An¬
erkennung aus und gedenke derer, die auf dem Felde
der Ehre ihr Leben einsetzten für die gemeinsame Sache,
Große Genugtuung bereitet es mir ganz besonders, der
heißen Arbeit und der hingebcndeu Leistungen zu geden¬
ken , die die Flotte beim Befreinngsw -erke getan . Uner¬
müdlich Tag und Tag , unter der Leitung Ew . Exzel¬
lenz haben Offiziere und Mannschaften in gemeinschaft¬
licher Tätigkeit beigetragcn, daß die mit tausenderlei
Schwierigkeiten verknüpfte Unternehmung einen günsti¬
gen Abschluß fand . Ich rufe daher Ew . Exzellenz
und den Offizieren und Mannschaften der Flotte meinen
innigsten Dank für ihre Tätigkeit zu, die ein Ruhmes¬
blatt in der Weltgeschichte eingenommen hat . Enver
Pascha, Vizegeneralissimus, Kriegsminister.

Die Kämpfe in Mesopotamien.
WTB . London , 21 . Jan . Chamberlain teilte

im Unterhaus mit , daß die briti ' che Entsatzarmee dank
der besseren Witterungsverhältnisse bis auf 7 Meilen
an Kut el Amara , dicht an die Stellungen von lEssin
herangekommen sei , wo es noch zu keinen Gefechten
gekommen sei . — Die Beratungen über die einzelnen
Punkte der Militärdienstbill sind n - ' viertägiger De¬
batte beendet nwrden.

Neues vom Tage.
Untcrseedovlarbeit.

WTB . Ls «do«, 2l . Jan . Ll>yds m loen : Der britische
Dampfer . So »therl «» tz " wurde am l7 . Januar versenkt.
Die Besatzung wurde am 20 . Januar in Malta gelandet.
Ein Laskar« wurde getötet.

Persien.
WTB . Teheran , 21 . Jan . (Reuter . — Ueber Peters¬

burg.) Die Russen besetzten die Stadt Sultanabad . Die
Feinde und der deutsche Konsul flüchteten nach Bouroudjir.

Amtliches.
Versteigerung von Fohle ».

Am Mittwoch, den 26 . Jan . 1916 , von vormittags
10 Uhr an werden in Cannstatt im Hof der Dragonerkaserne
100 aus Nordfrankreich stammende der Zentralstelle von dem
Generalintendanten des Feldheeres überwiesene Fohlen meist¬
bietend (ohne Rückerstattung des Uebererlöses ) versteigert.
Von den Fohlen sind 48 Stück zwei Jahre alt und 52
Stück zweieinhalb Jahre alt . Zu der Versteigerung werden
nur solche Personen zugelassen, welche durch eine ortspoli-
ze liche Bescheinigung Nachweisen, daß sie keinen Pferdehandel
betreiben und nicht Unterkäufer für Pferdehändler sind, sowie
daß sie ein Pferd für ihren landwirtschaftlichen oder gewerb¬
lichen Betrieb »»twendig brauchen . Ausgeschlossen sind solche
Personen, welche wegen Verletzung der Bestimmungen für
die Verkäufe von krieg -unbrauchbaren Pferden zu letzteren
Versteigerungen nicht mehr zugelassen werden — Die Be¬
dingungen sind aus dem Staats -Anz. Nr . 16 ersichtlich.

Maul - und Klauenseuche in Pfalzgrafeuweiler.
I . In Pfalzgrafenweiler ist die Seuche weiter ausge¬

brochen im Stall des Schäfers Adam Vetter. In Ergänz¬
ung der bereits bekanntgegebenen Abwehrmaßregeln wird fol¬
gendes verfügt:

I . Beobachtungsgebiet bilden die Gemeinden Cresbach,
Durrweiler, Edrlweiler, Herzogsweiler, sowie Bösingen und
Spielberg.

3 . In den Umkreis von 15 Klm . um den Seuchenort
werden einbezogen sämtliche Gemeinden deS Oberamtsbezirks
außer Schömberg und Reinerzau, ferner

vom Oberamt Nagold : sämtliche Gemeinden , ausgenom¬
men Gültlingen , Sulz und Wildberg,

vom Oberamt Calw : Aichhalden , Bergorte, Hornberg,
MartjnSmoos , Neuweiler und Zwerenberg,

II . Im Beobachtungsgebiet, soweit es im Oberamtsbezirk
liegt , ist die Entfernung von Klauenoieh, sowie daS Durch¬
treiben von Klauenvieh und das Durchfahren mit Wieder¬
käuergespannen verboten.

IH . Im Sperrgebiet, Beobachtungsgebiet und 15 Klm .-
Umkreis ist verboten : 1 . die Abhaltung von Viehmärkten,
sowie der Auftrieb von Klauenvieh auf Jahr - und Wochen¬
märkte . Der am 37 . Jan . fällige Viehmarkt in Pfalzgrafen¬
weiler findet nicht statt. 2 . Der Handel mit Klauenvieh,
der ohne oorgängige Bestellung entweder außerhalb deS Ge-
meindebezirk« der gewerblichen Niederlassung des Händlers
oder ohne Begründung einer solchen stattfindet. Als Handel
gilt auch das Aufsuchen von Bestellungen durch Händler
ohne Milführen von Tieren und das Aufkäufen von Tieren
durch Händler . 3 . Die Veranstaltung von Versteigerungen
von Klauenvieh. 4 . Die Abhaltung von öffentlichen Tier¬
schauen mit Klauenvieh. 5 . Das Weggeben nicht ausreichend
erhitzter Milch aus Sammelmolkereien.

Landesnachrichten.
IMenrttl - , 22 . - an«« ISIS

Iahresgedenktage des Brigade -Ersatz -Bataillons Nr . 33.
Festhalten der durch Angriff erworbenen Stellung beim

Karmeliterkreuz im Priesierwalü gegen mehrere feindliche Ge¬
genangriffe vom 21 . bis 24 . Januar ISIS . (K. M,s

Die württ . Verlustliste Nr . 33 6
betrifft das Ers .-Jnf . -Regt . Nr . 52 , die Res. -Jnf . -Regi-
menter Nr . 119 , 132 und 248 , die Jkrf . --Regimenter
Nr . 128 und 180, die Ulanen-Regimenter Nr . 19 und
20, die 1 . Res. -Pionier -Komvaanie.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Ernst Wecker!«,
Freudenstadt, gef. — Gottfr . Steinle , Heselbronn, bisher
verm . , in Grfgsch. Georg Klumpp 11, Göttelfingen, bisher
verm . , in Gefgsch.

Die preuß . Verlustliste verzeichnet u . a . : Friedr . Pfeiffer,
Teinach , schw . verw . Joh . Martin Lutz, Altensteig , l . verw.

' Überträge » wurde eine Stationsdienerstelle in Alten-
strig, dem Hilfswärter Georg Mutz von Freuden st adt,
z. Zt . im Feld.

— Postalisches : In der Aufschrift der Postsen¬
dung muß bekanntlich nicht nur der Bestimmungsort,
sondern auch der Empfänger so bcstinrmt bezeichnet sein,
daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird . Hierzu gehört,
daß unter dem Bestimmungsort — wenigstens bei grö¬
ßeren Orten — die Wohnung des Empfängers (Straße,
Hausnummer , Gebäudeteil, Stockwerk usw . ) angegeben
wird, wenn es sich um wenig bekannte Personen oder
Geschäfte handelt . Bei den nach Berlin gerichteten Sen¬
dungen sind außer der Wohnung des Empfängers der
Postbezirk (O . , NO . usw . ) und tunlichst auch die Num¬
mer der Bestellpostanstalt hinter der Ortsbezeichnung
„Berlin " also z . B . „Berlin NO . 7" anzugeben. Aus¬
kunft über die ^hiebei in Betracht kommenden Angaben
gibt das Straßenverzeichnis von Berlin und den angren¬
zenden Orten mit Angabe der Bestellpostanstalten, das
bei den Postanstalten und den Briefträgern zum Preise
von 5 Pfennig für das Stück abgegeben wird . Selbst¬
verständlich müssen sämtliche Angaben einer Aufschrift
auch richtig und deutlich abgefaßt sein . Wer es an die¬
sen Vorbedingungen einer ordnungsmäßigen Bestellung
fehlen läßt , handelt gegen sein eigenes Interesse , tenn
er läuft Gefahr , daß seine Sendungen als unbestellbar
behandelt werden müssen . Dies trifft besonders für die
jetzige Zeit zu, wo infolge der zahlreichen Einberufungen
des ständigen Postpersonals zum Heeresdienst der Be¬
stelldienst bekanntlich zum großen Teil durch wenige»!
ortskundige Aushilfskräfte besorgt werben muß.



' Frensenstadt , 21 . Jan . In Stuttgart ist an den
Folgen eines Straßenbahnunfalls im Alter von 64 Jahren
BauamLswerkmtisterJohannes Gulde, eine im Be¬
zirk und durch seine Bahnbautätigksit auch im Lande wohl-
bekannte Persönlichkeit , gestorben . Des Entschlafenen einziger
Sohn ist als Kriegsfreiwilliger im ' ni letzten JahreS für
da! Vaterland gefallen . — Dem sti wischen Forstverwalter
Grammel, zurzeit Hauptmann Landwehr, wurde in
der letzten Sitzung der Gemeinderat«' einstimmig der Titel
Städtischer Oberförster" verliehen . — Mit der » Golconda" ,

welche die Missionarsfamilien aus Indien unickbrachte,
kehrte auch Missionar Nenner von hier aus Indien
zurück . Er war 30 Jahre bei der Basler Mission in Indien
tätig . ^ _ _

LU K » . fVie Finanzlage
ßer Stadt .) Aus dem BerwoiWmgsbericht, den Ober¬
bürgermeister Lautenschlager in der gestrigen Sitzung
-er städtischen Kollegien erstattete , interessiert wohl all¬
gemein die vielmnstrrttene Finanzlage der Stadt . Danach
sind die 17 vergangenen Kriegsmonate wider Erwarten
gut überstanden worden . Die Stadt hatte nicht nötig,
zur Ausgleichung des Etats 1915/16 zu einer Steuerer¬
höhung zu schreiten . Schon auf den 31 . März 1914
konnte ein erheblicher Ueberschuß verzeichnet werden,
der zur Ausgleichung des Etats 1915 mit herangezogen
wurde. Das Etatsjahr 1914/15 mit seinen 4 Frie¬
dens- und 8 Kriegsmonaten hat keinen Fehlbetrag auf-
zuweisen , sondern auf 31 . März 1915 mit einem Rest-
vermSgen von 2331645 Mk . 7S Psg . (einschließlich
der noch enus früheren Jahren verfügbaren Restmittelf
abgeschlossen ; dieses Ergebnis wurde erzielt, obgleich
durch Minderablieferung des Gas - und Elektrizitätswerks
und der Steigerung der Ausgaben der Latrinenanstalt
ein Ausfall von gegen Vr Million Mark zu verzeichnen
ist . Das Gesamtvermögen der Stadt beträgt zusammen
172 425000 und abzüglich der Verbindlichkeiten ein rei¬
nes Vermögen von 86 347 000 Mk . , somit eine Zunahme
gegenüber 1914 von 528000 Mk . und gegenüber 1911
von rund 76,4 Millionen . Die Stadt war freilich ge¬
zwungen , wie andere Städte zu Schuldaufnahmen zu
schreiten, die sich jedoch in dem Rahmen der Forde¬
rungen an das Reich bewegen.

(-) Göppingen , 21 . Jan . (Vom Rathaus .)
Die bürgerlichen Kollegien beschlossen in ihrer gestri¬
gen Sitzring zum Zweck der Ausführung des Anschlusses
m die Landeswasserversorgung di« dazu erforderlichen
Geldmittel von ca . 60 000 Mk . auf dem Wege der (An¬
leihe aufznnehmen . Das Geld ist durch Ausschreiben
von hiesigen Bürgern zu 4r/t Prozent angeboten wor¬
den . —> Dann wurde im Prinzip den Bedingungen über
den Anschluß von Jndnstriegleisabzweignngen an das
städtische Stammgleis ins Jndustriegelände südlich der
Ulmer Straße zngestimmt. — Die städtische Erwerbs¬
losenfürsorge wird nun auf den ganzen Bezirk ausge¬
dehnt . Das im Dezember verbesserte Göppinger Statut
wurde als Bezirkssatzung anerkannt . Der Verwaltungs¬
ausschuß bleibt bestehen . Als letzte Instanz entscheidet
der Bezirksrat . Von verschiedenen Seiten wurde aus¬
geführt , daß es wünschenswert wäre , wenn die benach¬
barten Bezirke Welzheim und Schorndorf sich zur Ein¬
führung der Fürsorge im ganzen Bezirk ebenfalls ent¬
schließen würden , da eine Anzahl Arbeiter von diesen
Bezirken zugehörigen benachbarten Ortschaften, die im
Göppinger Industriegebiet tätig sind, Unterstützung nicht

(-) Münfingen , 21 . Jan . (Neue serbische
Gefangene .) Ein weiterer Transport von etwa 800
gefangenen Serben traf gestern vormittag 9 Uhr hier
ein . Der Zustand und deren Aussehen war noch viel
minder als das der gestrigen, sie hatten teils nur ein
schlechtes Hemd und eine zerrissene Hose auf dem
Leib . Als Stiefelersatz dienten ihnen zum Teil Brett¬
chen mit Lumpen an die Füße gebunden. Das ganze
Bild nAcchte einen Eindruck, das jeder Beschreibung
spottet. '

(--) Waldsee , 21 . Jan . (Mord ? ) Gestern abend
zwischen 7 und 8 Uhr wurde die etwa 35 Jahre vite
ledige Emilie Fussenegger , Schwester der Frau Löwen¬
wirtin hier , Kn ihrem Wohnzimmer in angekleidetem
Zustand auf dem Boden tot ausgefunden . Am Hals
zeigten sich Strangulierungsspuren . Näheres wird die
Untersuchung ergeben.

yerangezögen werden . Von einer Seite wurde auch di« Vie - l
urlaubung des Mühiepersonals befürwortet, da hier ebenfalls >
großer Mangel an Arbeitskräften herrsche. Das gleiche sei s
in viele » Molkereibetrieben der Fall . Wie im Vorjahr sollte
auch den Schillern älterer Jahrgänge durch Erteilung von Fe¬
rien die Möglichkeit der Unterstützung in landwirtschaftliche»
Betrieben gegeben werden . Alle sonstigen im Jahre 1915 ringe-
leiteten Maßnahmen , die auf eine Vermehrung der landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräfte Hinzielen , seien auch im neuen Jahr drin¬

end geboten . Das Entgegenkommen der Militär- und Zivil-
ehörden im abgelaufenen Kriegsjahr wurde allseitig mit Dank

anerkannt.
Die Ausführungen des Berichterstatters über die Frage der

landwirtschaftlichen Tierhaltung fanden allseitig« Zustimmung.Bei Besprechung der Schweinehaltung wurde betont , daß die
Festsetzung non Höchstpreisen für Schlachtschweine nicht dazu an¬
getan gewesen sei , die Schweinezucht und ^nast zu heben und
die Schwierigkeiten, die hierbei zutage treten, hätten die ge¬
gen diese Festsetzung schon früher geäußerten Bedenken nur
gerechtfertigt . Ohne Festsetzung von Höchstpreisen auch für
sämtliche bei der Verarbeitung von Schweinen erzielten Erzeug¬
nisse , insbesondere Dauerwaren , seien die Markthöchstpreise zweck-
lo« . Zur Frage der Schweinemästung wurde mttgeteilt, daß
in Erwägung darüber tingetreten werde , ob nicht den Schwei¬
nezüchtern und -mästern mit Staatsunterstützung Futtermittel
um angemessenen Preis zur Verfügung gestellt werden sollen
gegen die Verpflichtung eine bestimmte Anzahl von Schweinen
an eine bestimmte Stelle abzuliefern. Nach eingehender Bera¬
tung letzterer Frage sprach sich das Gesamtkolleaium dahin
aus , daß die Landwirtschaft selbst kein Interesse daran habe,
daß ihr zur Mästung von Schweinen Futtermittel zu billige¬
rem Preis zur Verfügung gestellt werden , dagegen erachtete es
das Kollegium im Interesse der Versorgung der städtischen
Bevölkerung mit Fleisch als angezeigt , daß — nach dem Vor¬
gang in Preußen — Schweinezüchter gegen Uebernahme der
Verpflichtung zur Ablieferung einer bestimmten Anzahl von
Schweinen an eine zu bestimmende Stelle Futtermittel zu an¬
gemessenem Preis zur Perfünuna gestellt werden. Was dt«
Rindviehkaltunq anlangt , so wurde auch bierin den Darlegun¬
gen des Derlchterstatte' s beioevflichtet . E >n ^ -"-bot betreffend
das Schlachten von Milchkühe» — wie es bereits kn Bade»
besteht — sei in Württemberg nicht erforderlich , weil die Ge¬
fahr der Abschlachtung von wirklich rentablen Milchkühen nicht
bestehe und auch die Ausführung der Vorschrift solche Schwie¬
rigkeiten biete , die es angezeigt erscheinen lassen , auf eine
solche Maßnahme zu verzichten . Allgemein wurde der Wunsch
auf Verabreichung von Waldstren geäußert. Das Stroh der Ernte
1S15 müsse in vielen Gegenden ganz vorzugsweise zu Futter¬
zwecken dienen ; zudem sei die Strohernte in manchen Landes-
teilen so knapp ausgefallen, daß eine wirkliche Notlage bestehe.
Hier müsse dringend Abhilfe geschaffen werden . Die weiteren
Ausführungen des Berichterstatters über Saatgut und dessen
Beschaffung gaben noch Anlaß zur Besprechung der Frage be¬
treffend Bezug künstlicher Düngemittel und des landwirtschaft¬
lichen Anbaus im Frühjahr 1916. Die Beschaffung von künst¬
lichen Düngemitteln und auch von Saatgut wird durch die Kauf¬
stelle des Verbands landwirtschaftlicher Genossenschaften in Würt¬
temberg in jeder Weise unterstützt werden . Hinsichtlich des Zucker¬
rübenbaus erfolgte dje Mitteilung , daß nach dem Ergebnis der
bisherigen Verhandlungen zwischen den Beteiligten mit einer
Erhöhung des Preises der abzuliefernden Mengen gerechnet
werden können.

Bei den ausgedehnten Verhandlungen über Punkt 1 der
Tagesordnung mußte der zweit - Gegenstand zutümgestellt wer¬
den und nach sechsstündiger Dauer wurde die Sitzung mit
Ds -ll-esworten des Vorsitzenden geschlossen.

Rekord.
Erst hatte bei dem kühnen Spora,
Den uns're Flieger üben.
Der Jmmelmann den Weltrekord,
Er holte Nummer sieben.
Doch lange ließ sich Bölcke nichi
Im Wettbewerb besiegen,
Er stellte her das Gleichgewicht,
Mas braucht er auch beim Fliegen ) .
Nun war die ganze Welt gespannt:
Wer kriegt zuerst den achten?
Da machten beide, wie bekannt,
Es anders , als wir dachten.
Sie lieferten — ein neuer Brau,"
Gleich zwei auf einem Brette,
Drum kam ein hoher Orden auck^
Geflogen >ajls Dublette.
Und Tags darauf — das geht beinah'
Schon über alle Zäune —
Da war der Bölcke wieder da;
Man brüllte „ alle neune" !
So legen emsig sie zurück
Auf ihrer Ruhmesleiter
Stets neue Sprossen , Stück für Stück,
lind — der Betrieb geht weiter.

(Gottlieb im „Tag "
.)

^
Letzte Nachrichten.

WTB . Sofia , 22 . Jan . Die Blätter feiern die Mvnarchen-
z«sammenk «nft i« Risch als ein geschichtliches Ereignis, das
dem Bündnis »wischen Bulgarien und den Mittelmächten
erst die Weihe gegeben habe . Sie sprechen ihre Befriedigung
über die Ehrungen aus , die der Kaiser dem Zaren der
Bulgaren , bulgarischen Heerführern, Offizieren und Soldaten
zuteil werden ließ . . Echo de Bulgarie " schreibt : In Nisch
hat Kaiser Wilhelm die Bedeutung und die Gemeinsamkeit
der Bestrebungen der Nationen betont, die den ganzen Weg
von Europa nach dem Orient verteidigen . — „Narodni Prava"
sagt : Die große Ehrung , die uns durch den Besuch des Kaisers
erwiesen wurde, festigte, wenn dies überhaupt noch möglich
war , die Bande zwischen dem deutschen und dem bulgarischen
Volk . Das bulgarische Volk verehrt heute neben seinem ge¬
liebten Zaren den deutschen Kaiser . — . Mir " betont, daß
die Zusammenkunft eine feierliche Bekundung des vollen
Einvernehmens der Verbündeten sei.

WTB . « onsta»ti»opel, 22 . Jan . Wie die . AgenceMilli " von der persische« <Lre«ze « fährt, hat die türkische
Vorhut mit Unterstützung muselmanischer Krieger am 6.
Januar Marhametabad besetzt . Der Feind, der Verluste an
Toten und Verwundeten erlitten hatte, flüchtete nach MoraghaEr zieht sich auch auS Seldos (?) zurück. Die letzten türk¬
ischen Siege in Aserbeidschanmachten auf die Stämme einen
großen Eindruck . Zahlreiche Krieger schließen sich täglich
den türkischen Truppen an. Der erste Gefangenentransportwurde nach Mossul geleitet . Die vorn Feind im Stich ge¬
lassene Munition wird unter den Stämmen verteilt.

WTB . Petersburg , 22 . Jan . (PeterSb. Tel . - Ag .) Die
Zeitungen wollen von zuständiger Seite erfahren habe« , daß
ein kaiserlicher Erlaß betreffend die Wiedereröffnung der
Duma am 28 . Januar erscheinen werde . Die Sitzungenwürden mitte Februar beginnen.

WTB . Berlin , 22 . Jan . Wie verschiedene Morgen¬blätter berichten, meldet die . Kölnische Zeitung " ans Peking,
daß dort eine Verschwörung zur Ermordung Yuanschikais
entdeckt worden sei . Die Verschwörer legten Bomben und
Sprengstoffe in den Palast mit der Absicht, die Gebäude zu
sprengen und das Staatsoberhaupt zu ermorden . Viele Per¬
sonen wurden verhaftet.

WTB . Berlin , 22 . Jan . Einer Genfer Meldung des
. Berliner Tageblatts " zufolge berichtet der . Nouvelliste " in
Lyon aus « theu, eine englisch- französische Flotte habe ohneErlaubnis der griechischen Regierung die Ortschaften längsder griechischen Küste nach einer Basis für deutsche und öfter-
reichische Unterseeboote durchsucht.

. WTB . « rrlin , 22 . Jan . Holländische Kriegsschiffe hiel-ten, wie dem . Berliner Lokalanzeiger ' auS Rotterdam ge-meldet wird, in den letzten Tagen in der Nähe des im
friesischen Seegatt gestrandeten englischen U - Bootes Wache.
Nach dem . Nieuwe Rotterdamschen Courant " hielt sich auchein englisches Geschwader in der Nähe auf.

WTB . Berlin , 22 . Jan . Wie der . Berliner Lokalan¬
zeiger ' aus Lugano erfährt, berichtet der . Secolo", der
italienische Minister des Aeußern habe gestern Vormittag den
Konsul von Montenegro empfangen , der ihm die Mitteilungvon dem » blruch der Frirdensverhondlvnseu mit Oester¬
reich überbracht habe . Für gestern Nachmittag 4 Uhr war
ein Ministerral anberaumt.

WTB . Berlin , 22 . ^ an . Eine Meldung des . Berliner
Lokalanzrigers" aus Lugano besagt : Die Melduag der
. Agence Stefani "

, wonach Montenegro den Kampf wieder
ausgenommen habe , hat natürlich in ganz Italien den größ¬
ten Eindruck gemacht . Der in Brindisi eingetroffene Minister
des Aeußern von Montenegro hat dem italienischen Minister
des Aeußern offiziell mitteilen lassen, daß der König von
Montenegro und dessen Regierung alle Bedingungen Oester¬
reichs zmückgewiesen habe und daß infolgedessen der Kampf
auf der ganzen Front wieder ausgenommen worden ist.

Für bis Gchriftlettu », verentwortlich : Ludwig La » !.
Druck und V rlag der « . Rieker' ichen "wchdr . ckcrei , «ltensteiz.

O - Kriegschronik 1915 - U

^Die Fortführung der landwirtschaft .ichen
Betriebe im Jahre 1916.

Das Gesamtkollegium der Zentralstelle für die La . , c-
schaft war kürzlich unter Leitung des Vorstands dieser Be-
yörde — Regierungsdirektor v . Sting — im Saale de«
Landesgewerbemuseums in Stuttgart zu einer Sitzung zusammen¬
getreten . Auf der Tagesordnung stand die Frage der Fortfüh¬
rung der landwirtschaftlichen Betriebe und die Futtermittelversor¬
gung . Zu d er Verhandlung war auch Minister des Innern Dr.
v . Fleischhauer mit dem Berichterstatter des Mi Nriums
« schienen . Nach Begrüßung der Versammlung gab — nn
Hinblick auf die Tagesordnung — der Minister der Hoffnung
Ausdruck , daß die

'
Verhandlungen von dem Bewußtsein der

Gemeinsamkeit der Ziele und Interessen de '- Nation geleitet
sein werden , das dieser Krieg im deutschen Folk von neuem
wachgerufen hat und dem wir die bisher rungenen Erfolge
verdanken . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde vom
Vorsitzenden in warmen Worten des Dankes der stitd» letz¬
ten Sitzung au» dem Kollegium ausgesch denen Mitglieder
gedacht . ^Der Vortrag des Berichterstatters — Negierungsrat Gau-
str — über den ersten Punkt der Taaesoi nung „die Fort-
iihrung der landwirtschaftlichen Betriebe im Jahre 1915" gab zu
ebhaster Aussprache Anlaß . Es wurden zunächst die Fragen

der Betriebsleiter , der Beschaffung von Arbeitskräften und Ge¬
spanntieren behandelt. Dabei kam der Wunsch zum Ausdruck,
''aß auch im Jahre 1916 die zuständigen Militärbehörden ein«
o weit wie nur möglich gehende Beurlaubung der Betriebs-
e ter eintreten lassen möchten . Zur Unterstützung in den Be-

« leben sollen die Kriegsgefangene« in weitgehendem Maß«

Wettervericht.
Die heutige Lufkdruckverteilung rückt allmählich die

Frostgefahr wieder näher . Für S >onntag und M o n -
tag ist anfangs noch naßkaltes , dann allmählich auf¬
heiterndes .und frostiges Wetter zu erwarten.

Handel und Berkehr.
Verneck, IS . Jan . Das Frhr . v . Gülllingensche Rent¬

amt erzielte heute bei einem Beigholz - und Reisverkauf fol¬
gende Durchschnittspreise : Für 1 Rm . Nadelholz-Anbruch,
worunter Schindelholz , 11,68 M . (Ausbot 7,50 Mk.) und
für 1 Los unaufbereitetes Nadelholzreistg , geschätzt zu 100
Wellen, 13,68 M . (Ausbot 6 Mk ) . Im ganzen betrug der
Erlös 65,5 " /o über den Taxpreis.

Stuttgart , 20 . Jan . (S ch l a ch t v i e h m ar k t .) Auf
dem SchlachroiehMarkt wurden zugeirieben : 474 Großvieh, 484
Kälber und 138 Schweine . Unverkauft sind : 53 Großvieh. Die
Preise sind folgend « : Ochsen 1 . Qualität 145- 150 , 2 . Quali-
tät 135—145 : Bullen 1. Qualität 139—142 , 2 . Qualität 136
bi, 138 : Stiere 1 . Qualität 148 — 155 : Iungrinder 2. Quali-
tat 143— 148, 3 . Qualität 135—141 ; Kühe 2 . Qualität 130- 132;
Kälber 1 . Qualität 162- 168 , 2. Qualität 152- 162, 3 . Qua-
lität 136—150. Schweine vollfleischige über 120 Kilo 129 , voll-
fleischige über 100- 120 Kilo 118, vollsleischige über 90- 100
Kilo 108. über 60—80 Kilo 93 , unter 60 Kilo 00 . Sauen 103.

2 2. Januar: Heftige Kämpfe im Sundgau , die Franzosen
werden nördlich Sennheim zurückgeworfen.
— Der englische Dampfer „Duward" wird in der Nähe
der holländischen Küste durch ein deutsches Unterseeboot
znm Sinken gebracht.
— Nach der endgültigen Festsetzung beträgt die Kriegs¬
anleihe in Oesterreich und Ungarn zusammen 3 Milliarden
und 30« Millionen Kronen.
— Deutsch« Flugzeuge werfen auf Dünkirchen 80 Bomben ab.

2 3 . 3 an « ar : In den Argonnen erobern unsere Truppen eine
feindliche Stellung und machen 13 Offiziere und 245 Mann
zu Gefangenen.
— In Nordpolen werden russisisch« Angriffe zmückgewiesen,
im Suchaabschnitt schreitet unser Angriff fort.
— Die Offensive der Russen in der Bukowina bricht zu¬
sammen
— Me Oesterreicher erobern Kirlibaba und dränget» di«
Russen zurück.
— Marokkanisch« Stämme revoltiere» in der Umgegend der
Stadt Tag «.
— Dq» amerikanisch « Repräsentantenhaus bewilligt für Her«
reizwecke einen Kredit von 181 Million «» Dollar.
— Der Kaiser verleiht de« Verteidiger vo» Tsingtau Kapi¬
tän z. S . Mayer -Waldeck das Eiserne Kreuz 1 . Klasse.



Bekanntmachung
des stellv. Generalkommando- XIII . (K W ) ArmeekorpZ.

Eine neu erschienene Bekanntmachung ordnet die Bestandserhebung
von Drogen und Erzeugnisse « aus Drogen an . Hiernach ist der
am 30. Januar 1S16 vorhandene Bestand einer großen Anzahl im
einzelnen aufgeführter Drogen bis zum 30 . Januar 1916 an die
Medizinal- Ab eilung d :s Königl . Preuß . Kriegsministeriums in Berlin
zu melden . Von allen von der Bekanntmachung betroffenen Drogen und
Erzeugnissen aus Drogen sind bestimmte Mindestmrnge « meldefrei ge¬
lassen, so daß die Bekanntmachung insbesondere für Privatpersonen oder
kleinere Brtriebe kaum in Betracht kommen dürfte. Jeder Meldepflichtige
wird außerdem angk halten , ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede
Aenderung der gemeldeten Vorratsmengen und ihre Verwendung zu er¬
sehen ist.

Der Wortlaut der Bekanntmachung , die eine Aufzählung der melde¬
pflichtigen Drogen und der meldefreien Mindestmengen enthält, ist im
Staatsanzeiger vom 30 . Januar 1916 einzusehen.

Stuttgart , den 30 . Januar 1916.

Uirtz - Uerftchernugs - Verein
Altensteig.

Morgen

Sonntag» den 23. Zanuar, nachm . 3 Uhr
findet im „Hirsck" hier die

Hauptversammlung
statt, wozu hiermit Einladung ergeht.

Altensteig.

Wegen Einberusung meines seit¬
herigen auf 1 . Februar suche ich
tüchtigen, zuverlässigen ev . auch
jüngeren Mann, zur Besorgung von
zwei Pferden.
C. W . Lutz Nachfolger

Fritz Buhler jr.

Altensteig.

Benzin
empfiehlt

Lorenz Luz jr.

Altensteig.

Gebr . Ackermann
Schlosserei und Herdgeschüst

liefern zu billigenPreisen emailliert « u. verzinkte

wassersehifse
sowie verzinkte

wasch . Messel
a^ Ersatz für kupferne.

44 "444 "4444 .4-44 ^4.4.4.4.44 .4.4.44 .4 . .̂

SchStz - t ^
die Feldgrauen

durch
die seit 35 Jahren bestbewährten

sie gegen

Altensteig.

XUe

4
4.
4-
4-
4-
4-
*
4-
-4
4-
4-
4
4
4»
»4*
4«
4-
ô o
4*
4-
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Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh, schmerzenden Hals
Keuchhusten , sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
Na not. begl. Zeugnisse von

Aerzten und Privaten
verbürgen den »lederen krtolg

Paket 25 Pfg . , Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg ., kein Porto.
Zu haben in -ipotdekensowis bei:
Fr . Flaig , Ehr. Burghard i« !
Altensteig; C . F . Heintel inj

iPfalzgrasenweiler; Chr .Waib-
linger , z . Löwen in Haiterbach; j
I . Kaltenbach l» Egcnhansc«.

Kirchliche Nachrichten.
L . Sonntag u . Ersch. , 23 . Jan.

Evang . Gottesdienst um ^ lO Uhr
in der Kirche. 408 , 37 . Darauf
Kindergottesdienst in Klassen. ' /.2
Uhr Christenlehre , Söhne.

Dieustag, 35 . Jan . Fcauenabend.
Donnerstag, 27 . Jan . Kriegsbst-

stunde in der Kirche, abends 8 Uhr.

Böfisge «, 33 . Januar 1916.

Leder - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten mache ich die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber Mann, unser guter
Vater , Großvater und Schwiegervater

Johannes Wurster
alt Hirschwirt

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 66 Jahren
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen
Die Gattin:

Friedrike Wurster , geb . Schüler.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2 Uhr statt.

Gesangbücher
in schöner , großer Auswahl
vom einfachsten bis feinsten Buch

billigst in der

W. Rieker'
schen Buchhandlung!

Altensteig.

« m«

zu haben in Psd .-Pakets zu 45, 50, 55, 60, 65. ^
, . . . . . . . Mk . — . 90, — .95 , l — , 1 . 10
. . . >,2 . . . Mk . 1 . 75 , 1 . 90, 2 .- , S 15

ö seitherigen Preisen ohne Aufschlag 4-
i« d^r Allein - Verkaufs - Niederlage bei

Chr. Burghard jr.

Gemeiuschafl -Jngendheim.
Sonntag abend ^/r8 Uhr Versamm¬

lung.

Methvdiftengemeiude.
Sonntag, 33 . Jan. V- IO Uhr

Predigt ,
^/ . ll Uhr Sonntags¬

schule . 2 Uhr Jungfrauenklasse.
. Abends r,8 Uhr Preoigt.
Montag , 34 . Jan . Abends 8 Uhr

Missions - Verein.
Mittwoch, 26 . Jan . Abends 8 Uhr

Gebetstunde.

Altensteig.

Verzinkte
Wasch - Kessel

als Ersatz für kupferne
empfiehlt in großer Auswahl billigst

W . Beeri.

ebet-
ücker

empfiehlt die

AHM « n
- Altensteig.

. kein
besseres

>Hausmittel

gegen
jeden

He serkeit , -Katarrh , Verschleimung,
Influenza od. Krampfhusten rc. als
Paul VfN ' o ° ° " bchtevlll I l' lll S Lpitrwsgsrioh

Lrustdüllüblls
Nur echt in Paketen a 10 u. 20 ^

ebenso
Ll! esl5ptll8 -Ä8llido^

L8tdms ^ öalldüü8
mit dem Namen Karl Nils za haben
in Altensteifl bei : F . Buhler jr .,
Bölingen : J . Broß ; Ebhausen:
Th Rall ; Simmersfetd : I . A. p

z Braun, Ernst Schaich . ^

Gestorbene.
Glattal : Anton Miehlich , KaufmM

aus Ehingen a . D.

Gemischte Marmelade
feinste BierfruH

offen z Pfund 55 pfg ., zv Pfund Linier Akk . -f . 50 5 Pfund Li ner Akk. 2 .50

8 L. W -tutz Nachfolge «, Fritz Buhler jr. . Altensteig , A'L"
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